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Züchten — aber wie?
Eine interessante Zucht von Horisme corticata SCHIFF.

1965 und 1966 fand  ich in  G roßenhain  jew eils ein (5 von H orism e corti­
cata  SCHIFF, u n te r e iner S traßen la te rn e  an  der M auer eines H auses. 
1967 fand  ich an der gleichen Stelle ein le ich t abgeflogenes $ . Ich n ahm  
es m it und es legte in der Zeit vom 6. 6. bis 8. 6. ingesam t 45 E ier (15, 18, 
12) ab; am  10. 6. s ta rb  es ohne w eitere  Eiablage. Die frisch abgelegten E ier 
w aren  elfenbeingelb, färb ten  sich aber am  2. Tage rötlich. Sie w aren  e in ­
zeln und in k le inen  G ruppen an S tengeln  und B lättern  von C lem atis 
v ita lba  abgelegt w orden, w om it ich auch  später die Raupen fü tte r te ; 
CI. v ita lba w uchs ca. 80 m von der F undste lle  des 9  in einem  G arten  
zw ischen Z iersträuchern . Am 17. und  18. 6. schlüpften  die Ju n g rau p en  
und am  21. 6. erfo lg te bereits die erste  H äutung, der am  25. 6. die zw eite 
und am  29. 6. schließlich die d ritte  folgte. Am  3. 7. w aren  alle R aupen 
im  Moos bzw. oben an der Erde zu r V erpuppung geschritten . In der Z eit 
vom 18. 7. bis 22. 7. schlüpften  24 F a lte r (12 <5 und 12 9 ) einer zw eiten  
G eneration. Es fand  aber nur eine K opula s ta tt  und das befruch te te  9  
legte innerhalb  24 S tunden  (19. bis 20. 7.) insgesam t 89 E ier ab. Diese 
blieben aber im  G egensatz zu denen der vorherigen  G eneration  bis zum  
Schlüpfen der R äupchen elfenbeingelb, so daß ich den S ch lüpfterm in  v e r­
paßte und nur noch 15 R aupen an der F u tterp flanze  vorfand. Am 10. 8. 
sch ritten  bereits die 13 noch vorhandenen  R aupen zur letzten  H äu tung  
und am  16. 8. verpupp ten  sich 8 Stück. Am 3. 9. schlüpften  d araus ein <5 
und  ein 9 - Die F alte r gingen sofort in K opula und  vom 4. bis 5. 9. leg te 
das 9 86 Eier ab. Beim Futterw echsel gingen m ir w ieder R äupchen v e r­
loren, so daß ich am  3. 10. noch 32 R aupen hatte , die sich am  17. 10. a lle  
verpuppten. Ich zäh lte  später 29 Puppen  als N achkom m en der 3. G ene­
ra tion  und 6, die noch aus der 2. stam m ten.
Die Zuchten gingen also außero rdentlich  rasch vonstatten  und w ären  w e­
niger verlustreich  gewesen, w enn ich m ehr Zeit beim  Schlüpfen und  beim  
F ü tte rn  der R aupen gehabt hätte .
Die geschlüpften Räupchen sind 2 m m  lang, beiderseits hell silbergrau , 
Segm enteinschnitte hellrosa; der K opf ist verhältn ism äß ig  klein, flach  
und g raugrünlich  und eine dunkle Linie zieht sich oberseits bis zum
2. Segm ent. Die Segm ente 3 bis 6 sind doppelt so lang w ie die übrigen. 
Auf Segm ent 7 und 8 befindet sich oberseits eine doppelte helle M itte l­
linie und je eine helle Seitenlin ie; die Segm ente 1 bis 6 hingegen w eisen  
nur deutlich  helle Seitenlin ien  auf. Die Stigm en besitzen in der M itte  
einen schw arzen P unkt. Die erw achsene Raupe ist beiderseits d u n k le r 
graugrün , der Kopf ist dunkel eingefaßt. Bis Segm ent zwei besitzt sie 
oberseits eine schw ärzliche M ittellinie, auf Segm ent sieben ist die S pitze 
der Dreiecks gegen Segm ent ach t viel dunkler, w ährend  Segm ent ach t 
oberseits eine dunkle M ittellin ie bis zum A fter aufw eist. Die N achschieber 
besitzen eine helle Seitenlinie. Die Größe der erw achsenen R aupen b e träg t 
20 bis 23 mm.
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D iese aus dem Osten in le tzter Zeit eingew anderte A rt scheint sich e in ­
zu bü rgern  und  da C lem atis v ita lba h ier an einigen S tellen  in G ärten  vor­
h and en  ist, auch Existenzm öglichkeiten zu haben.
A n sch rift des V erfassers: Josef Schönfelder, 828 G roßenhain,

C arl-M aria-von-W eber-A llee 51

Buchbesprechung
LAMPEL, G.: Die Biologie des Blattlaus-Generationswechsels. 264 Seiten, 
19 T ex tabb . und 33 beigelegte Tafeln, VEB G ustav-Fischer-V erlag, Jena, 
1968, L einen, 53,40 M.
A uf der G rundlage einer A usw ertung von fast 500 einschlägigen V eröffentlichungen  und um fangreicher eigener Ergebnisse stellt der Autor G enerations- und Form ­w echsel der B lattläuse dar. Die oft kom plizierten Verhältnisse werden für eine große Anzahl von Arten aus allen Fam ilien ausführlich textlich  dargestellt, wodurch das Buch zu einer Fundgrube für biologische A ngaben über B lattläuse wird, die sonst nur sch w er zu finden sind. Für 16 Arten werden die M orphen auch zeichnerisch abgebil­det, bei 95 Arten wird der E ntw icklungszyklus auf den Tafeln schem atisch dargestellt. Z w eifello s w irken die dabei verw endeten 25 speziellen  Sym bole abschreckend, auch  die zah lreichen  Termini des Textes erfordern gründliches Einarbeiten oder aber häu­figes B lättern. Man kann den Autor jedoch nicht für Kom plikationen und Extra­vaganzen  der B lattläuse verantwortlich m achen und auch dafür, daß die einschlägige  T erm inologie sich bisher in einem  chaotischen Zustand befand, kann er nichts. Man ist. ihm  vielm ehr zu Dank verpflichtet, daß er die R iesenarbeit auf sich genom m en  hat und sich in historischer Rückschau auch m it den Erkenntnissen und A nsichten  seiner V orgänger auseinandersetzt sow ie deren B egriffe kritisch untersucht. Als Er­gebnis w erden eigene Vorschläge für eine einheitliche Term inologie vorgelegt, denen  man in  Zukunft unbedingt folgen sollte. Eine w ertvolle Erklärung der Fachausdrücke  findet m an, übersichtlich gedruckt, am Schluß des Buches. Der allgem eine Teil enthält sch ließ lich  ein Kapitel „G enerationswechsel und U m w elt“, das die Lücken­h aftigkeit der K enntnisse auf diesem  Gebiet erkennen läßt. Niem and, der sich ernst­haft m it B lattläusen beschäftigt, kann in Zukunft ohne dieses w ichtige N achschlag­werk auskom m en, es sollte daher auch in allen entom ologischen B ibliotheken seinen  Platz finden , zumal Zusam m enfassungen unserer K enntnisse auf dem Gebiet der A phidologie zum indest im deutschen Sprachtum  Seltenheitsw ert besitzen. U. Sedlag
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D er A u to r fü h rt F undorte der genannten  Schm etterlinge in M ähren an,
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